al A 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 5 


VDeutſtcßhland. 


0 Preußen. 
Berlin, den 1. September. In dem Befinden Sr. Ma⸗ 
zeta des Königs iſt im Laufe der letzten 14 Tage nichts 
f Bemerkenswerthes vorgefallen und keine Aenderung einge⸗ 
treten. Das tägliche Leben Sr. Majeſtät iſt genau geregelt 
und verbringt der hohe Kranke demnach viel Zeit in freier 
Luft, des Vormittags im Stuhl im Garten, des Nachmittags 
im Wagen, meiſt im Wildpark. 


Ih E Berlin, den 1. Sept. Se. Königliche Hoheit der Prinz⸗ 

Negent find beute Vormittag 8 / Uhr aus dem Geebade 

Oſttende über Aachen, Köln und Düſſeldorf im beiten Wohl: 

ſein hier eingetroffen. 5 . 

Ihre Köniolichen Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin 
Aietris Wilhelm find heute Morgen 6 ½ Uhr nach 
utbus abgereiſt. Morgen wird Se. Königliche Hoheit der 
Prinz Friedrich Wilhelm wieder hierher zurückkehren, am 

= 17, aber feine Gemahlin von Putbus abholen und nach Ber: 
Un geleiten. Am Aaſten werden die hohen Herrſchaften nach 

FNioburg abreiſen, wo Ihre Majeſtät die Königin von Eng⸗ 

0 land eintreffen wird. 

. Großherzogthum Heffen. 

Mainz, den 30. Aug. Den als Lieutenant in der dieſigen 
Schwadron des öſterreichiſchen Dragoner⸗Regiments Windiſch⸗ 
Mit ſtehenden Prinzen von Thurn und Taxis traf geſtern 
Morgen in der Reiterkaſerne das Unglück, mit dem Pferde 
N. ſtlegen. Der Prinz war nach dem Sturze zwei Stunden 
| ang bewußtlos und fein Zuſtand ſoll bedenklich fein, 


Baiern. 
München, den 28. Auguſt. Baiern hat mit Oeſterreich 
eine Konvention abgeſchloſſen, welcher zufolge Baiern für 
! ewiſſe Fälle eines Krieges zwiſchen Oeſterreich und Italien 
vrol militäriſch zu beſetzen hat. 


7 Frankreich. 

ö 0 Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind auf ihrer Reiſe am 25. 
Auguſt zu Lyon eingetroffen und glänzend empfangen wor⸗ 
* 


Hirſchberg, Mittwoch den 5. September R 


den. Er beantwortete die Anſprache und fagte: „Ich danke 
Ihnen für die Art und Weiſe, wie Sie Meine Bemühungen 
zur Vermehrung des Wohlſtandes Frankreichs würdigen. 
Einzig und allein mit den allgemeinen Intereſſen des Lan⸗ 
des beſchäftigt, verſchmähe ich Alles, was ihre Entwickelung 
bindern könnte. Sowohl das im Auslande erregte unge⸗ 
rechte Mißtrauen, als auch die übertriebenen Beunruhigungen 
egoiſtiſcher Intereſſen im Inlande finden mich unempfindlich. 
Nichts wird mich von dem Wege der Mäßigung und Ge⸗ 
rechtigkeit ablenken, dem Ich gefolgt und der Frankreich auf 
der Stufe der Größe und des Wohlſtandes erhält, welche 
die Vorſehung ihm in der Welt angewieſen hat. Geben Sie 
Sich alſo vertrauensvoll den Beſchäftigungen des Friedens 
hin; unſer Geſchick ruht in unſern Händen. Möge Frank⸗ 
reich den Antrieb zu allen großen und edlen Ideen in Europa 
geben. Es wird nur dann dem Einfluſſe der Böſen unter⸗ 
liegen, wenn es entartet. Glauben Sie, daß es mit Gottes 
Beiſtande unter Meiner Dynaſtie nicht entarten wird. — Am 
27. Mittags verließen der Kaiſer und die Kaiſerin Lyon und 
gelangten um 3 Uhr nach Chambery, wo Ihnen der wärmſte 
Empfang ward; der Maire und Präſident des Generalraths 
begrüßten das Kaiſerpaar durch Anſprachen; Abends war 
die Stadt glänzend erleuchtet. — Am 28ſten beſuchten der 
Kaiſer und die Kaiſerin das Saeré⸗Coeur und machten einen 
Ausflug in der Umgegend. Abends war großer Ball im 
Theater. Der ſardiniſche Minifter Farini und General Cial⸗ 
dini wurden vom Kaiſer in Chambery als Abgeſandte des 
Königs Victor Emanuel empfangen. 


Spanten. f ER 
Madrid, den 29. Aug. Die „Correſpondencia“ ſchreibt, 
fie ſei zu der Erklarung ermächtigt, daß die ſpaniſche Re⸗ 
gierung weder einen Schritt gethan babe, noch einen thun 
werde, damit Spanien zur Großmacht erhoben werde, ein 
ſolcher Titel ſei ihr gleichgiltig. 
Atalien. 
Sardinien. Der Haß gegen die Deutſchen hat ſich 
in Mailand wieder einmal offen dargelegt. In einem 
Kaffeehauſe war Streit zwiſchen Italienern und anweſenden 
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deutſchen Fremden, worunter auch Preußen, entſtanden; in⸗ 


dem Erſtere die deutſchen Regierungen und deren Einigung 


verhöhnten, was ſich Letztere nicht gefallen laſſen wollten. 
Eine Volksmaſſe verſammelte ſich und zog vor das Hotel: 
u den 3 Schweizern, ein von Deutſchen viel beſuchtes Gaſt⸗ 
aus. Man forderte die Abnahme des deutſchen Schildes; 
das Verhängen deſſelben ſtellte die Ruhe nicht her; ein 
Deutſcher wurde lebensgefährlich gemißhandelt; die zu Hilfe 
gerufene Nationalgarde ſchloß ſich dem Pöbel an und unter 
Jubelgeſchrei riß man das deutſche Schild herab. An 16 
andern Orten, bei Kaufleuten und Reſtaurateurs, wurde 
gleiche Brutalität verübt. 

Kirchenſtaat. Von allen im Auslande für die päpft- 
liche Armee Angeworbenen ſind die Franzoſen die brauch⸗ 
barſten. Von den Irländern wurden 625 zurückgeſchickt, weil 
auch der beſte ein Taugenichts war. Die Regierung hat 
an ihnen wenigſtens 35000 Scudi verloren. Dennoch kom⸗ 
men immer noch Irländer, wie denn eit am 23. Auguſt 35 
Mann eintrafen. — Der Kirchenraub iſt an der Tagesord⸗ 
nung. Der neueſte wurde in der unweit der Kathedrale ge⸗ 
legenen Pfarrkirche des heiligen Pancratius Anagni vollführt. 
Die Diebe ſtahlen das ſämmtliche filberne Altargeräth und 
verſchonten ſelbſt die Vorräthe von Wachskerzen nicht, welche 
in der Sakriſtei aufbewahrt lagen. 

Kürzlich ertheilte der Papſt einer Deputation der ſchwei⸗ 
5 Leibwache . Die Leute entdeckten ihm ihre Be⸗ 
orgniſſe für den Fall, daß die Revolution von Neapel in 
Roms Thore einzieben würde. Unter der Betheuerung, daß 
ſie die Perſon des Papſtes auch jetzt, wie im Jahre 1848, 
ſchützend zu umſtehen entſchloſſen ſeien, wünſchten ſie aber 
doch aus dem Munde des Papſtes ſelbſt zu vernehmen was 
im ſchlimmſten Falle aus ihnen werden würde. Der Papft 
antwortete: er werde nicht vergeſſen, was ſie für ihn ge⸗ 
than; er werde, jo lange er Papſt ſei, ibre Treue ſtets zu 
belohnen wiſſen. Zufrieden mit dieſer Erklärung entfernten 


ie, ſich. 
Neapel. Der franzöſiſche Geſandte, Baron Brennier, 
hat von der neapolitaniſchen Regierung für das ihm vor 
mehreren Wochen zugefügte Attentat (er wurde vom Pöbel 
eſchlagen) jetzt Genugthuung gefordert. — Die Königlichen 
ruppen in Kalabrien find in der Auflöfung begriffen. Die 
Inſurgenten in der Baſilicata marſchiren gegen Salerno 
und glaubt man daß fie mit Garibaldi gegen Neapel nor: 
gehen werden. Die zu Pialo (e) kämpfenden Truppen find 
eingeſchloſſen worden und haben einen für die Dauer der 
Verhandlungen angebotenen Waffenſtilleſtand angenommen, 
Der Eifer der neapolitaniſchen Truppen war erkaltet, ſte 
hatten ſich in Unordnung zurückgezogen und dann zerſtreut. 
— Am W. ſind die neapolitaniſchen Generale zu einer 
Conferenz zuſammengetreten und haben mit Ausnahme Bosco's 
475 doch Einer!) einſtimmig beſchloſſen, dem Könige zur 
breiſe zu rathen. (Das iſt der Plan der Anhänger 
Cavours, fie wollen den König entfernen, bevor Garibaldi 
da iſt. Alles in Neapel ſpielt mit zu dieſem Zweck) — In 
Foggia iſt eine Kundgebung des Volks und des Militärs 
erfolgt; 2 Compagnien des 13. Regiments ſchloſſen ſich der 
Bewegung an. Das 6. Linienregiment, das von Salerno 
nach Potenza gegen die Inſurgenten geſchickt wurde, hat, 
als es aus der Stadt war, einſtimmig gerufen: „Es lebe 
Victor Emanuel! Es lebe Garibaldi!“ in Auietta weigerte 
es ſich entſchloſſen gegen ſeine Mitbürger zu marſckiren. 
Man ſiebt, daß da nichts mehr zu balten iſt!) — Drei De⸗ 
eſchen Garibaldi's beſtätigen die Einnahme von Reggio, 
1330, San Giovanni, ſowie die Kapitulation zweier neapo⸗ 
aniſchen Brigaden. Die neapolitaniſche Beſatzung räumte 
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ſenz auf Gnade oder Ungnade ergeben mußten, betrugen 


am 23. Auguſt das Fort Reggio und ließ 8 Feldgeſchütze 
2 Achtpfünder, 6 Sechsunddreißigpfünder Pandas, 92 Mor 
fer, 8 Poſitionsgeſchütze, ferner 2 Bronzemörfer, 500 Geweh 
viele Lebensmittel, Steinkoblen, Pferde, Maulthiere ꝛc. 
den Händen Garibaldi's. Die zwei Brigaden, die ſich C 


9500 Mann. — In Neapel iſt die alte Schmach und Schande 
Als die neapolitaniſche Regierung beſchloß, den Widerſtand 
um die Hauptſtadt zu concentriren, erſchienen neapolitaniſcht 
Offiziere bei Villamarina und erklärten, ſie wollten alles bel 
ihren Leuten aufbieten, um Blutvergießen zu verhüten. Auch 
das diplomatiſche Korps hat gegen jedes Bombardemen 
Neapels Proteſt eingelegt. Der Oheim des Königs, det 
Graf von Syrakus, hat in einem Schreiben den König auf 
gefordert, der Krone zu entſagen. (Er iſt ein Wer 

zeug der Piemonteſen; ſeine Gemahlin iſt eine ſavoyiſche 
Prinzeſſin.) 

Großbritannien und Irland 


London, den 28. Auguſt. Die Sitzungen des Parla⸗ 
ments find geſchloſſen worden. In der gehaltenen Thron“ 
rede heißt es: Die Beziehungen zu den auswärtigen Mächten 
ſind freundlich und man dürfe das Vertrauen haben, daß der 
Friede nicht unterbrochen werde. Wenn die Mächte in Ita⸗ 
lien nicht interveniren, jo wird die Ruhe der anderen Staa 
ten nicht geſtört werden. Die Konferenz in Betreff Savoyens 
bat noch nicht ſtattgefunden; man könne hoffen, daß, wenn 
die Unterhandlungen ſtattfinden, Arran zements zur Sicher⸗ 
ſtellung der für die curopäiſchen Intereſſen jo wichtigen Neus 
tralität der Schweiz getroffen werden, übereinſtimmend 
mit dem Jahre 1815. Die Königin babe mit Oeſterreich, 
Rußland, Preußen und Frankreich vereint dahin gewirkt, 
Arrangements mit dem Sultan zu treſſen, durch welche den? 
ſelben ein temporärer militäriſcher Beiſtand zur Wiederher⸗ 
ſtellung der Ordnung geleiftet worden iſt. — Vorgeſtern iſt 
der „Great⸗Eaſtern“ aus Amerika in England angekommen. 
Geſtern früh brach in der Straße Longaire eine große Feuers⸗ 
brunſt aus, welche eine große Wagenfabrik vollſtändig und 
den Haupttheil des bekannten Concertlokals St. Martins 
Hall in Aſche legte. — Nach der „N. Pr. 3˙g.“ bat Lord 
Ruſſell in einer vertraulichen Note dem Grafen Cavour er⸗ 
klärt, Sardinien dürfe im Falle eines Konfliktes mit Oeſter⸗ 
reich nicht nur nicht auf die Sympathien Englands rechnen, 
ſondern es müſſe auch einer Kundgebung der Mißbilligung 
von Seiten des Londoner Kabinets gewärtig ſein. 


Amerika. 


Der Prinz von Wales iſt am 18. Auguſt in Auen ia 


angekommen. Der Empfang war enthuſtaſtiſch. In Mon 

real werden großartige Anſtalten zum Empfange des Prin⸗ 
zen getroffen. — Die todtgeſagte Lola Montez hat ſich 
von ihrem Schlaganfall ſoweit erholt, daß ſie nach Aſtoria 
geſchafft werden konnte; ihr Zuſtand iſt aber ein hoffnungsloſer. 

Peru. Aus Callao wird von einem Mordanfalle au 
den Präſidenten Caſtilla berichtet. Als dieſer am 26. Jul 
auf dem Wege nach Haufe ſich befand, ſprengte ein Reiter 
auf ihn zu, feuerte eine Piſtole auf ihn ab, warf dann die 
Waffe weg und galoppirte davon. Der Schuß iſt durch den 
Arm gegangen. 

In Texas ſcheint eine Verſchwörung unter den Schwar⸗ 
zen gegen ihre Herren zu herrſchen. Lokalblätter melden, 
daß mehrere Schwarze den Verſuch gemacht haben, ihre 
Herren mit Gift aus der Welt zu ſchaffen, daß einige des⸗ 
halb bereits gehängt und 23 zum Galgen v 
Drei von den Hingerichteten rühmten ſich ihrer That auf 


verurtheilt ſind. u 


* 


1 


— 


u. Schaffot und weigerten ſich ſtandhaft, ihre Mitver⸗ 
chworenen anzugeben. Im Norden herrſcht anderſeits unter 
en Gegnern der Sclaverei große Agitation gegen das 
Slave Law. 

fie n, 


Salus Damaskus wird vom 6. Auguſt gemeldet: Die 
tonung iſt wiederhergeſtellt. In der Stadt und ihrer Um: 
ebung herrſcht Ruhe und energiſche Maßregeln ſind getrof⸗ 
dei um dieſen Zuſtand während des Prozeſſes, der Abur⸗ 
aan, und Hinrichtung der Schuldigen auf dem Schau: 
N atze ihrer Verbrechen zu erhalten. Der Häuptling, der zu 
dul Metzeleien aufgeſtachelt hat, ein Araber Namens Ab⸗ 
41 ah el Halebi, iſt von einigen Muſelmännern feſtgenom⸗ 
55 und in Keiten gelegt worden. Von den am meiſten 
neiupromittirten find, bis jetzt 1550 verhaftet. Dem Ver: 
7 nach ſollen die Akten über die Prozeſſe und Verur⸗ 
theilungen ins Arabiſche überſetzt und in allen Städten und 
a rfern Syriens veröffentlicht werden. In der Küſtenſtädten 
> auch im Innern des Landes iſt alles ruhie. Der Bri- 
1 egeneral Omer Paſcha, der ſich kürzlich, als in Aleppo 
AR Ausbruch von Unruhen zu befürchten ſtand, eben jo klug 
5 llegtergiſch benommen har, geht mit Infanterie und Ka⸗ 
allerie nach Damaskus und wird in Aleppo durch General 
au Paſcha erſetzt. — Fuad Paſcha hat in Damaskus 70 
ei den Megzeleien betheiligte Pecſonen hängen, 110 Solda⸗ 
He. erſchießen und 3000 kompromittirſe Einwohner in das 
ker einſtellen laſſen. Fuad Paſcha ſoll erklärt haben, die 
Helörten Chriſtenquartiete ſollen auf Koſten der zürkiſchen 
völkerung in Damaskus aufgebaut und die Türken zur 
v iſchädigung angehalten werden. Ferik Tahir Paſcha, der 
5 Fuad Paſcha's Ankunft in Beirut kommandirte, wurde 
netbaftet. Fuad Paſcha erließ auch einen Tagesbeichl an 
En Truppen, worin jede Inſubordination mit dem Erſchie⸗ 
en bedroht wird. Am 22. Auguſt ſind 4500 Franzoſen in 
b eirut gelandet. General Hautpoul iſt in Damaskus ange⸗ 
ommen. Derſelbe unterſagt den Maroniten, den Kampf 
Segen die Druſen wieder auf unehmen. In Damaskus ſoll 
dab Brotlieferant für die Muſelmänner das Brot vergiftet 
aben. — Der Großvezier wird das Innere von Bulgarien 
eſuchen und ſich einige Zeit in Adrianopel aufhalten. — 
n Epirus ſtand den Türken eine unangenehme Ueberra⸗ 
ſchung bevor, die aber durch die Verhaftung des Oberſten 
arataſos in Atben vereitelt wurde Er ſammelte Leute, 
Den damit einen Einfall in das türkiſche Gebiet zu machen, 
nd man ſoll in feinem Haufe eine große Summe in Gold 
und Silberrudeln gefunden haben. — In Tunis iſt am 
18. Auguſt der Hattihumayum proklamitt worden. — Am 
8 Auguſt iſt dem Sultan Abdul Medſchid ein Sohn gebo⸗ 
En worden, der den Namen Suleiman erhalten hat. — In 
ae hat am 27. Auguſt eine Feuersbrunſt 2000 Häufer 
China. Es beſtätigt ſich, daß die Operationen verzö 
1 u zögert 
werden müſſen, weil die Franzoſen mit ibren Vorbereitun: 
en noch um volle 4 Wochen im Rückſtande find. Sie ba: 
N mit ihren Transportſchiffen entſchiedenes Unglück. Eins, 
as mit Schuhen für die Truppen beſrachtet war, ging zu 
runde, ein anderes brannte mit den Winterkleidern ab und 
ein drittes ſcheiterte mit einer großen Pulver⸗ und Artillerie⸗ 
zeugladung. Auch ift die Zabl ihrer Transportſchiffe nicht 
reichend. Der Anfang der Expedition wird wohl bis Ende 
u hingusgeſchoben werden müſſen. Man hat den Be⸗ 
luß gefaßt, Truppen zu landen, um die Takuforts im 
or en anzugreifen. — Das von den Rebellen eingenommene 
1 geplünderte Suchow gilt für des Paris der Chinefen. 
ie Provinz Kiangſu, die 37 Millionen Einwohner zählt, 
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iſt einſtweilen für den Kaiſer verloren. Die Weſtmächte 
werden bis Peking vordringen müſſen, um den Mandarinen 
einen günſtigen Frieden abzudringen. 


Dermiſchte Rachrichten. 

Am 26. Auguſt nahm ein Landmann in der Gegend 
von Breslau in einer Geſellſchaft eine große Quantität 
Branntwein und zuletzt 2 eine Flaſche Spiritus zu ſich; 
als er letztere geleert hatte, fiel er leblos zu Boden und alle 
angeſtellten Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos. 

Poſen, den 26. Auguſt. Die Führer der Agitation in 
dem bekannten Sprachenſtreit, beſtehend 405 einigen 
polniſchen Gutsbeſitzern des Kreiſes Schroda, denen ſich im 
Auftrage des Erſbiſchofs ein Domherr zugeſellt hatte, tru⸗ 
gen am 21. Auguſt dem Oberpräſidenten ihre Wunſche hin⸗ 
ſichtlich der Anwendung der polniſchen Sprache im amtlichen 
Verkehr vor. Der Oberpräſident erklärte denjelben, daß die 
Behörden ſich lediglich an die beſtehenden Geſetze zu halten 
hätten, für deren Beachtung er ſorgen werde. Forderungen, 
welche darüber hinausgehen, die deutſche Bevölkerung in 
ihren Rechten verletzen und für die Provinz einen Ausnahme⸗ 
zuſtand begründen würden, könne er nicht anerkennen. Das 
neue Verfahren, amtliche Zuſchriften mit deutſcher Adreſſe 
zurückzuweiſen, ſei als ungerechtfertigt zu betrachten. Die 
Provinz Poſen habe kein beſonderes Staatsrecht, ſondern ſei 
ein integrirender Theil Preußens. Die polniſchen Ein⸗ 
wohner hätten vor den deutſchen nichts voraus, ſondern ſich 
den allgemeinen Geſetzen zu fügen. Man würde wohlthun, 
endlich von dem ganzen Sprachenſtreite abzulaſſen. — In⸗ 
zwiſchen wird in den Kreiſen, in welchen das polniſche Ele⸗ 
ment vorherrſchend iſt, die Agitation in bekannter Weiſe 
fortgeſetzt. Es iſt hierbei nicht zu überſehen, daß in der 
Provinz Poſen neben 700000 Polen 600000 Deutſche leben. 

Gneſen, den 7. Aug. Bei dem gegenwärtigen Spra⸗ 
chenſtreit in der Provinz Poſen iſt eine kürzlich vom Ober⸗ 
tribunal ergangene Entſcheidung von Intereſſe. Es iſt näm⸗ 
lich darin der Grundſatz ausgeſprochen, daß das für das 
heutige mündliche Hauptverfahren in Straſſachen maßgebende 
Geſetz vom 3. Mai 1852 die deutſche Sprache ausſchließlich 
als Gerichtsſprache angenommen habe und daß es zur Ber 
gründung einer Ausnahme einer beſondern Rechtfertigung 
bedürfe, welche aber in keiner Verordnung zu finden ſei. 

Am 28. Auguſt Mittags brach in einem Hauſe zu St. 
Veit bei Wien Feuer aus, das noch 10 andere Häuſer in 
Aſche legte. Der Kaiſer erſchien ſelbſt auf der Brandſtätte, 
traf die nöthigen Anordnungen und entfernte ſich erſt, nach⸗ 
dem alle Gefahr beſeitigt war. 8 

Ein fürchterlicher Orkan bat am 14. Auguſt die vene⸗ 
tianiſchen Ortſchaften Ariana, Poletella und Occhiobello heim⸗ 
geſucht und 173 Häufer nebſt 78 Scheunen theils zerſtört, 
theils beſchädigt. Dabei find 18 Menſchen umgekommen 
und 70 verletzt worden. 
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Chronik des 8 

e. Königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben im 
Nester ei Mae des Königs Allergnädigſt geruht, dem 
Ober⸗Amimann Wittwer zu Erdmanns dorf den rothen 
Adlerorden Ater Klaſſe, dem Muffelmacher Schweda zu 
Antonienbütte im Kreiſe Beuthen die Rettungsmedaille am 
Bande, dem Forſtmeiſter Ulrici zu Liegnitz den Charakter 
als Oberforſtmeiſter, den Forſtinſpektoren Gutte in Op⸗ 
peln und Tramnitz zu Breslau den Charakter als Forſt⸗ 
meiſter zu verleihen. 
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0 Hirſchberg den 3. September 1860. 

Die Nacht vom Sonnabend zum Sonntag (d. 1. u. 2. Septbr.) 
beunruhigten uns vor und nach Mitternacht ſehr ſchwere 
Gewitter mit ſtarken Regengüſſen und furchtbar ſchönem 
Wetterleuchten; das Gewitter nach Mitternacht war na⸗ 
mentlich ſehr anhaltend. Die Maſſe des niederſtürzenden 
Regen konnte der Zackenfluß nicht aufnehmen und früh gegen 
5 Uhr trat er wieder aus feinen Ufern und das Waſſer 
drang aufs neue auf kurze Zeit in die äußere Sandvorſtadt. 
Auch der Bober war ufervoll und trat an niederen Stellen 
aus. Regen⸗ und Nebel⸗Wolken verdüſterten in Folge deſſen 
am Sonntage den Horizont und das ganze Thal; bei bedeu⸗ 
tender Kühle erſt gegen Abend heiterte es ſich etwas auf. 
Heute iſt Sonnenſchein. 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 


Entbindungs⸗ Anzeigen. 
6412. Heute Abend 8 Uhr wurde meine geliebte Frau Va⸗ 
leska, geb. Röder, von einem muntern Knaben glücklich 
entbunden. Conradswaldau, den 31. Auguſt 1860. 
B. Gringmuth, Paſtor. 


6379. Allen Verwandten und Freunden, nabe und fern, 
die ergebene Anzeige, daß meine liebe Frau Chriſtiane, 
geb. Neiniſch, am 28. Auguſt von einem geſunden, kräf⸗ 
tigen Mädchen glücklich entbunden wurde. 

H. Scholz, Inſtrumentenbauer in Breslau. 


6362. Bei der Wiederkehr des Todestages 
der weiland 
Frau Anna Eliſabeth Scholz, 
geb. Wieland, 
Ehegattin des Joh. Gottlieb Scholz, Gedingefreigutsbeſitzers 
in Ober ⸗ Alzenau. 1 


Geſtorben am 2. September 1859. 


Im Strom der Zeiten iſt ein Jahr verſchwunden, 
Seit Dich ver Tod aus unſrer Mitte ſchied, 

Und ſanfte Ruhe Du im Grab gefunden, 

Seit Dir ertönt das ernſte Sterbelied. 

Es fließt erneut am heur gen Jahrestage 

Die Thräne Aller, die Dich hier geliebt; 

Es dringt des Gatten und der Kinder Klage 
Zum Sternenzelt, wo Lichtglanz Dich umgiebt. 


Dort, wo des Lebens ſchön're Sonne glühet, 

Wo jeder Schmerz und jede Klage weicht; 

Dort, wo ein ew'ger Frühling um Dich blühet, 
Kein Mißgeſchick Dir Schmerz und Sorge reicht, — 
Da fandeſt Du den ſüßen Himmelsfrieden, 

Ein ſchön'res Land und nie geträumtes Glück; 

Und Deine Lieben, die von hinnen ſchieden, 

Die ſchau'ſt Du Alle mit verklärtem Blick. 


Dir iſt nun wohl! Du ruheſt von dem Kummer, 
Von manchem Leid, das hier auf Erden Dich gedrückt; 
Nicht ſtöret Krankheit mehr, noch Qual den Schlummer, 
Du biſt geheilt — biſt aller Noth entrückt. 
ür Deine Treue, für Dein liebend Walten 
mpfängt Dein Glaube jetzt den Gnadenlohn. 
Tie Dich wird nie die Lieb' in uns erkalten, 
ie folgt Dir nach bis zu des Höchſten Thron. 


(Reb ſt Beilage.) j a 


Drum ruhe wohl! Aus jenen lichten Fernen 

Schau' liebend ſtets Dein Geiſt auf uns herab; 

Wir blicken auf voll Hoffnung zu den Sternen, 

Im Chriſten⸗Glauben ſchaut das Auge auf Dein Grab. 
Wenn wir auch einſt aus dieſer Welt geſchieden 

Und unſer Geiſt enteilt zu lichten Höh'n, 

Dann wehet auch um uns der Seel 'gen Frieden, 

Dann werden hochbeglückt wir dort uns wiederſeh'n. 


Gottlieb Scholz, als Ehegatte. 
Gottfried Scholz, als Sohn 


Karol. Scholz gb. Ueberſ hä r, als Schwiegertochter. 


6388. 3 Denkmal der Liebe 
auf das Grab der ſo früh dahingeſchiedenen Jungfrau 


Johanne Erneſtine Drojemann, 
herzlichgeliebte Pflegetochter des Bavergutsbeſitzers Gottfried 
Schwabe und deſſen Ehefrau zu Alt⸗Jäſchwitz. 
Sie ſtarb nach vielen Leiden den 30. Auguſt 1860 in einem 
blühenden Alter von 24 Jahren. 


Nuhe ſanft im dunklen Schooß der Erde, 
Wo der Friede Gottes Dich erquickt; 

Gott rief Dich, daß ew'ges Heil Dir werde, 
Weil Du ſtets die Deinen haſt beglückt! 
Treu in Liebe, haſt Du Gott vertraut, 
Darum wurdeſt Du zur Himmelsbraut. 


W. der Glaube war ihr Troſt hienieden, 
enn die Leiden nahten ohne Zahl; 

Weder Angſt noch Furcht raubt ibr den Frieden, 
Ihren Heiland liebt ſie auch bei Qual! 

Darum lohnte Gott auch ihr Vertrauen, 

Denn ihr feſter Glaube ward zum Schauen! 


Ach! wir ſuchen ſie vergeblich hier auf Erden 
Die Theure, die uns Ein und Alles war! 

Wie liebreich theilteſt Du mit uns Beſchwerden, 
Wie willig ſowohl Freuden als Gefahr! 9 
Wer kann ſo redlich wohl, wie Du, es meinen? 

Nur wer Dich kannte, weiß, was wir beweinen. 


Als fromme Chriſtin lebteſt Du hienieden, 
Wie arglos, redlich, bieder war Dein Sinn! ö 
Und als ein langes Siechthum Dir beſchieden, | 
Da litteft Du als fromme Dulderin. 

Mit Gott⸗Ergebenheit in Angſt und Schmerzen 
Entrang Dein letzter Seufzer ſich dem Herzen. 


Kühles Grab, in Deinen dunklen Räumen 
Ruhet ſie, von Hoffnung oft erfreut; 

Ach, ihr Hoffen raubſt Du ohne Säumen, 
Deckeſt ſie mit einem Todtenkleid! 

Doch haſt ird'ſche Hoffnung Du zerſtört, 
Gott hat ſchön're Freuden ihr gewährt! 


Ruhe ſanft, Dir folgt der Pflege⸗Eltern Segen, 
Unſre Liebe ſtirbt im Grabe nicht! 

öhlich wandle nun auf Sternenwegen, 

eine Freud’ ſtör' unſre Trauer nicht! 
Was mit Schmerz wir ſahen hier vergeh'n, 
Werden einſt in Freud' wir wiederſeh'n! 


5 Gewidmet von 
einer theuren Freundin Chriſtiane Moſemann. 


Ob.⸗Großhartmannsdorf, den 30. Auguſt 1860. 


Beilage zu Nr. 71 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860, 


“u 
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6398, 1e 


C fen 
auf das Grab des am 28. Auguſt 1860 zu Lähn geſtorbenen 
Königl. Steuer⸗Einnehmers a. D. 


een altert 
D aus Hermsdorf u. K. 
Des Schmerzes Sang, der Trauer ernſte Klage 
ieht leis durch mildbewegte Abendluft; 
, 1 85 lauter, banges Lüftchen! Sage: 
ehſt Du aus ſchauerlicher Todtengruſte 


ver ift nicht mehr!“ tönt es von Mund zu Munde; 
nd fernhin ruft's das Echo klagend nach. 
Nade drang des Todes ernſte Trauerkunde 

ach Thal und Höhn: „Ein biedres Herze brach!“ 


Der Gattin iſt der treu'ſte Freund entriſſen, 

Can Kindern brach das beſte Vaterherz. 
ntrückt der Heimath mußt' der Tod Dich küſſen, 
a ſchwang Dein freier Geiſt ſich himmelwäris. 


Wohl rinnt die heiße Zähre treuer Liebe; 
Dab klagt das Herz, 75 Dich gekannt, verehrt; 

er Freund ſeufzt ſchmerzbewegt mit Wehmuthstriebe: 
„Er war der Liebe, iſt der Thränen werth!“ 


Dich ſoll an uns, die wir Dich ftill beweinen, 
les Ben Troſteswort ergeh'n: 
Dort, dort in Paradieſes ſel'gen 14155 
ird unſer Herz Dich ewig wiederſeh'n!“ 
Goldberg. HB... 8 
—— 


Literariſche 3. 


Glücksſtern! 


Die zweite Auflage des vorſtehend genannten Lieferungs⸗ 


werkes iſt dem Proſpekt entſprechend pünktlich im Mai d. J. 
bereits fertig erſchienen. Dieſenigen Abonnenten alſo, die 
das Werk noch nicht vollſtändig erhalten haben, wollen dies 
blos der Nachläfſigkeit ihres Expedienten zuſchreiben. Die 
M. Roſenthal' ſche Buchhandlung (Julius Berger 
in Hirſchberg, Langſtraße Nr. 15 wird die Güte haben, Mel⸗ 
dungen der verehrlichen Abonnenten, welche den Schluß des 
Werkes wünſchen, entgegenzunehmen und die gemachten Be⸗ 
ſtellungen baldigſt und pünktlichſt auszuführen. 

Breslau. ie Verlagsbuchhandlung. 
6369. Im Commissionsverlage von A. Lehmkuhl & Co. 
in ALTONA erschien so eben, und ist vorräthig bei: 
Ernst Nesener in Hirschberg: 


Die Kräuterkur 


in ihrer Anwendung in der berühmten An- 
stalt des königl. hannov. Heildireetors 
Fr. Lampe 
zu Goglar am Darsgebirge. 
Nunmehr zu allen Jahreszeiten und an allen 
Erten ermöglicht durch 
Dr. La Croix. 
Aus dem Englischen. 
Geheftet. Preis 7 y, Sgr. 

Es bedarf wohl nur der Nennung des weit und breit 
berühmten Namens, der obigen Anstalt und ihres ver- 
dienstvollen Begründers, um die Aufmerksamkeit und das 
Interesse eines jeden Leidenden für diese Broschüre zu 
fesseln. 


Allen Geſchäftsleuten wird der in Stuttgart erſcheinende 


für 
Kapital, Talent und Arbeit 


Allgemeine deutſche Telegraph 
eſchäftliche 


njeigen von mehr als lokalem Intereſſe und Correſpoudenzblatt für 


v 
empfohlen. — Wöchentlich 1 Nro. — Abonnementspreis pr. Quartal 16 fgr. — Inſertionsgebühren pr. 2ſpaltige Pelitzeile 3 for. 


ieſes vor 3 Jahren von Dr. L. Gall 


D gegründete Doppelblatt empfiehlt Is l ſt es 
eſchaftliche Anzeigen aller Art, nämlich Angebote und Geſuche von G N gene e 


Mittel, 
ütern, Kapitalien, Geſchäften, Waaren, das 


Kain, Maſchinen, Erfindungen, Gewerbsgeheimniſſen, Stellen u. ſ. w. in der kürzeſten Zeit und mit den geringſten 


ten über alle Länder deutſcher Zunge zu verbreiten. 


Beſtellungen übernehmen Poſt und 
Melder Inſerate 
Verte rs zu erſparen. 


uchbandlungen, die auch Probeblätter und Proſpecte abgeben, wie auch für 
Liegnitz und Umgegend Herr E. Heidemann, a 
für das Blatt jederzeit übernimmt, um den Herren Inſerenden die großen Portokoſten des direkten 


Nach dem, was vorſtehend von der Expedition des Telegraphen geſagt worden, erlaube ich mir, mich Allen, die 
21 bei dieſem Unternehmen betheiligen wollen, zur Annahme Yon eee und Inſeraten zu empfehlen. Ich erbitte 


in. ; 
Auswärtige Correſpondenz erbitte ich franko. 
Venbandlungen aus. 

6423 7 


alle Aufträge ſchriftlich, da ich keine Stunde mit Beſtimmtheit angeben kann, J 
Probe- Nummern und Proſpekte liegen in hieſigen Gajthöfen und 


f ME Hirichber g. 
Cirque national von 


wo ich in meiner Wohnung zu treffen 


Reimschüss el. 


Wahr e den 5. September findet in dem Eireus auf dem Schützenplan keine Vorſtellung ſtatt. 
en 


der Thierſchau: In dem 
ehrere auſſerordentliche Vorſtellungen 
zahlreiches ‚Sen en und Set: 15 0 on 0 
vnn den 6. mber un 

ellung in dem Gi Hr + 


roßen geſchloſſenen amerikaniſchen Cireus am Armenhauſe: 
er ld N ekunft und Pferdedreſſur, ausgeführt durch ein 
erſonale und von 26 ſchönen, vorzüglich dreſſirten P 
l eitag, den 7. 
reus auf dem Schützenplau. — Das Nähere durch die Tageszettel. 


ferden. 


September, Abends 8 Uhr: Grofie Bor: 


Mr 
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Sitzung der Stadtverordneten 


Freitag den 7. September, Nachmittags 2 Uhr. 

Verpflichtung des erwählten Rathsherrn Apotheker Werner. 
— Bewilligung eines Beitrages zu dem, dem Miniſter von 
Stein zu errichtenden Denkmale. — Notatenbeantwortung zu 
den Rechnungsextrakten erſten Quartals c. — Rückäußerung 
des Magiſtrats in Deputations⸗Angelegenheiten. — Bewil⸗ 
ligung von 48 Thlr. 8 Sgr. 1 Pf. Holzſchlagelöhnen. — 
Sparkaſſenabſchluß pro Juli. — Zurüdweifung der Nichtig⸗ 
keitsbeſchwerde gegen die Commune Hirſchberg die Hartauer 
Brücke betreffend. 


Der Thoma'ſche Geſang-Verein 
beginnt Mittwoch den 19. September 1860. 
Der Vorſtand. 


Am Thierſchau⸗ Feſte 
Souper auf Gruner's Felſenkeller 


à Couvert 15 Sgr. 


Anmeldungen bis Mittwoch früh bei Herrn Siegemund 
oder im Bureau des Thierſchau⸗Comités. 


Abend findet Illumination und Concert 
von der Elger' ſchen Kapelle ſtatt. 


6405. Unterzeichnete fordern die hieſigen im Reſt ſtehenden 
Schuhmachergeſellen auf, die Krankenbeiträge für den Monat 
Auguſt bis zum 9. c. abzuliefern, ſollten es die genannten 
Geſellen nicht im Stande ſein, ſo werden wir nach 
§ 5 des Statuts verfahren. 
Hirſchberg, den 3. September 1860. 
Mangliers, Jüngling, 
Lademeiſter. Alcgeſele. 8 

Der proviſoriſche Vorſtand des am 90 ſten Geburtstage 
A. v. Humboldt's geftifteten „Humboldt⸗ Vereins“ ladet 
ſeine Genoſſen, wie die Mitglieder aller für Volksbildung 
wirkenden Vereine zu dem 


zweiten Humboldt Tage, 
Sonnabend den 15. September, 
auf der Gröditzburg ein. 
Früh 10 Uhr: Beſprechung ꝛc. 
Von Mittag 1 Uhr an: Vorträge. 


Einen derſelben hat Herr Profeſſor Roßmäßler aus 
Leipzig (auf deſſen Anregung ſich der Verein gebildet) freund⸗ 


lichſt übernommen. 
G. Heller. Th. Oelsner. R. Sachße. 
(Löwenberg.) (Breslau.) (Löwenberg.) 
Alle Zeitungen und Lokalblätter werden um unent⸗ 


geltliche Aufnahme dieſer Aufforderung erſucht. 


rere R n T. EI. 
6396. Goldberg. 


Druckfehler ⸗ Berichtigung. 
Im Iſten Verſe der in der Erſten Beilage zu Nr. 70 des 
diesjährigen Boten aus dem Rieſengebirge abgedruckten Ab? 
ſchiedsworte Sr. Hochwürden, des verſtorbenen Kgl. Super 
intendenten a. D. und Paſt. prim. Herrn Börner foll & 
Zeile 3 heißen: „Daun“ ſtatt „Drum“. 


m Handelskammer⸗Bericht in vor. Nr. 70 des Boten it | 
2. Spalte, Seite 1106, Zeile 10 von oben ſtatt Hüttenvek | 
kehr — Güterverkehr zu leſen. 
— — | 


Amtliche und Privat Anzeigen. ‚ 


4182, Nothwendiger Verkauf. 1 
Das dem Johann Bänſch gehörige Bauer gut No, I 
zu Voigtsdorf, gerichtlich abgeschätzt auf 5500 tr, woran 
ein auf jährlich 59 Thlr. 18 Sgr. veranſchlagtes Ausgeding 
haftet, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingunge 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll N 
am 20. December 1860, Vorm. 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Richter an ordentlicher 
Gerichtsſtelle in dem Parteien⸗Zimmer No. ſubhaſtirt werden, 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Sade 
nicht erſichtlichen Real⸗Forderung aus den Kaufgeldern DA 
friedigung ſuchen, haben ihren Anspruch bei dem Subhaſta⸗ 
tions⸗Gericht anzumelden. 
Hirſchberg den 1. Juni 1860. 4 
Königliches Kreis-Gericht J. Abtheilung. 


5581. Nothwendiger Verkauf. 
Die den Handelsmann Schüller ſchen Erben zu V ols 

kers dorf gehörigen Grundſtücke, nämlich: 
a) die Gärtnerftelle No. 107. Voltersdorf, abgejhähl 


auf 525 rtl.; 
b) die 2 No. 108. Volkersdorf, abgejchähl 
auf til; 
e) die Gärtnerſtelle No. 22. Volkers 00 
a uf 1200 rtl.; ersdorf, abgeſch 


a rtl.; 
d) die ger No. 1. Volkersdorf, abgeſchätzt af 
rtl. 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen in unſerer Regiftrakil 
einzuſehenden Taxen, ſollen 5 
am 6. Oktober c., Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. N 
Die unbekannten Realprätendenten werden aufgefordog 
ſich zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in vielen 
Termine zu melden. Gläubiger, welche wegen einer A 
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 01 
den Kaufgelvern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpru 
bei dem unterzeichneten Gericht zu erheben. 
Meffersdorf, den 5. Juni 1860. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
5699. Freiwillige Subhaſtation. | 


den 17. September c., Vormittags 11 ube 

verkauft werden, wozu bietungs⸗ und padtungsjähige Kauf, 

ng 4A 1 re Ba iin Durs 
n 

e Taxe und die Kaufs 3 Ful 1800 f 


onigliches Kreis⸗ Gericht I. Abtheilung 


ZU 


1 
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5707. Auction. fühlen wir uns gedrungen, den Löblichen Gemeinden Eich⸗ 

Die bei der hieſigen öffentlichen ſtädtiſchen Pfandleih⸗An⸗ berg, Schildau, Lomniz und Maiwaldau, welche ihre Spritzen 
ſtalt auf die Pfandſcheine hierher befördert haben, nebſt den dabei thätigen Mannſchaf⸗ 
Nr. 2136. 2443. 2548, 2763. 2956. 3033. 3076. 3220. 3306. ten, fo wie insbeſondere Allen in der Gemeinde Eichberg, 


3309. 3310. 3336. 3549. 3580. 3588. 3681. 3739. 3825. welche zur Hilfeleiſtung herbeigeeilt waren und uns ihre 


306]. 4053. 4198. 4239. 4467. 4471. 4474. 4512. 4534. ſchnelle und kräftige Hilfe haben angedeihen laſſen, unſern 
4548. 4586. 4725. 4767. 4770. 4794. 4806. 4860. 4874. herzlichſten Dank dafür öffentlich abzuſtatten, mit dem Wunſche, 
4886. 4910. 4978. 5005. 5039. 5069. 5077. 5123. 5134. daß Gott Alle vor ähnlichen Unglücksfällen bewahren wolle. 
5181. 5191. 5220. 5229. 5030. 5275. 5296. 5323. 5377. Schildau, den 1. September 1860. 8 1 
5403. 5436, 5438. 5439. 5462. 5463. 5469. 5487. 5491. Chr. Hierſemann, Schmiedemeiſter, 
5496. 5508. 5510. 5521. 5539. 5550. 5563. 5565. 5571. nebſt Frau und Tochter. 
5572. 5574. 5575. 5577. 5581. 5583. 5586. 5589 5505. — 77777 LE. I ER So Te e 
5 255 895 5500 Belt. 5500 5671 5675 081 5605 Tu verpachten. 

5656. 5660. 5661. 5669, . 5675. 5681. 569. 6241. Vom 7. September a. e. ab ſoll die hieſige wilde 
8 251 5701. 5702. 5705. 5712. 5713. 5715. 5719. 5722. Fiſcherei auf ein oder mehrere Jahre verpachtet werden und 


5734. 5735. 5736. 5740. 5741. 5744. 5750. 5767. iſt deshalb auf Donnerſtag, den 6. September, ein Termin 
5 y 7 anberaumt, zu welchem Pachtluſtige hierdurch eingeladen 


8825. 5828. 5831. 5833. 5835. 5840. 5848. 5857. 5874. den 27, Aug. 1860 

e e l e e ee bene, Jen 

7 5903. 5907. 5912. 5913. 5914. 5917. 5920. 5930. f 

7 9959 5935. 5950. 5940. 594, 5945. 5916, 5975 5952. Tnzeigen bermifchten Anhaltg. 

3953. 5954. 5956. 5957. 5964. 5968. 5971. 5973. a f 

: 590 115 5983. 5084. 5085. 5003. 5094 5995. 5096 Der Wigandsthaler Jahrmarkt 

5997. 5999. 6004. 6007. 6015. 6016. 6018. 6022. 6030. . f 5 A 
:. 8031,.6083. 6036. 6041. 6042. 6044. 6047. BOB. 6050. Haba, ne mer © ahacbaltın werben 
verfage 037. 6000. 00 6064. 9050 6067, 60. 5 25 A 12 3 3 

enen der, beſtehend in Gold, Silber, n, Bet⸗ 

ten, 8 CC᷑C1 100 Ü—òQꝑN ̃m 
enen Stoffen, Wäſche, leinene und baummollene Stuhl- B Bei ſeinem Abgange nach Beuthen a. O. ſagt allen 3 
waaren u. . w. ſollen Bekannten und Freunden ein herzliches Lebewohl 55 
. Donnerſtag, den 4. Oktober 1860, eh Schmiedeberg, den 1. September 1860. 8 85 
von 8 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 6 Uhr Nach⸗ & Louis Dünnebier. 


mittags, ieſigem Rathhauſe im Stadtverordneten⸗Seſ⸗ & 

falt nge gegen lei bears Ar 3 ver⸗ EILPSESLILIELSLISETTEIETEEE 
it werden. Es ſteht jedoch den Eigenthümern der Pfänder N 

feei, bis zum eli Bertaufstermine Donnerftags wäh: 6366. Wohnungsveränderung. 

zend den gewöhnlichen Amtsſtunden, gegen Zahlung des Meine Wohnung iſt von jetzt ab: äußere Burgſtraße, 

Darlehns, der rückſtändigen Zinſen und der Auktionskoſten beim Schneidermeiſter Herrn Exner. 


ro Thaler 1 S r.) ihre Pfaͤnder einzulöſen, wozu fie hier⸗ Hirſchberg. B. C. Muſchner, Hebamme. 
mit nochmals 5 werben, 3 u Di 
reiſſenberg, den 1. Auguſt 1860. 6298. Die der Kammerjungfer K. Oſchej a hierſelbſt öffent 
Der Magiſtrat. lich angethane Beleidigung, widerrufe ich hiermit und leiſte 
6406. Dankſagung. öffentliche Abbitte, indem ich der K. Oſcheja nichts nachzu⸗ 
9,00 die uns zu Theil gewordene ſchnelle Hilfe bei dem am ſagen vermag. Marie Philipowska. 


Aug. c. Abends 11 Uhr betroffenen großen Brandunglück, Neudorf am Gröditzberge, den 24. Auguſt 1860. 


bud, Megen Umbau des Gewölbes befindet ſich mein 


Gold: und Silberwaaren⸗ Lager 


vom gten d. M. ab bis zur Vollendung des Baues im Iſten Stock; dies zur gütigen Beachtung. 
Fr. Schlieben er. 


Extra-Zug von Freyburg nach Breslau 
va Sonntag, den 9. September 1860 
Abfahrt von Freyburg: Abfahrt von Breslau: 
Morgens Punkt 7 Uhr 15 Minuten. 8 Abends i d 850 0 den 
Billets für die Hin⸗ und Rückfahrt, pro Perſon 16 Sgr., nd bis Freitag den 7. Sep⸗ 
tember, bei dem Unterzeichneten in Empfang zu nehmen, C. A. Leupold. 


y 14 % 


R 
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6431. Zahnärztliche Anzeige! SKN von 110 M. Acker, 24 M. Wieſen, neu 
Mittwoch den 5. und Donnerſtag den 6. d. M. bin ich Ein Gut maſſiven Gebäuden, e det 
in Hirſchberg zu ſprechen im ſchwarzen Adler. nächſten Stadt, iſt für 8500 rtl. zu verkaufen. Comm. G. Meyer, 


— 


* 
oder Verſatze mir gehöriger Mobilien Gegenſtände, Beklei⸗ zahlung. Ein Holzbändler würde hier mit Lobe ſehr aut 
eiter 


Schmellwitz, den 24. Auguſt 1860. 
Die verehel. Lohndiener John, Thereſia geb. Francke. 94 Morgen Acker und 2 Morgen Wieſe erſter Klaſſe, Ge 
1 x . bäude maſſiv, 1840 ſämmtlich neu erbaut, iſt mit ſämmt⸗ 
Der kauſs⸗ Anzeigen. 1 . ei . Sn a 
6393. Ein in der Nähe zweier Kirchen gelegener, ſehr fres IMS freier Hand, ohne Kinmiſchung eines Dritten, zu ver 
quenter Gerichtskretſcham mit vollſtändigem Inventar ale en niche Kauer könne 
In daher zum ſofortigen Abſchluß des Kaufes beim Unter 


ſofort zu verkaufen. . Gürtler, Commiffionair, zeichneten jederzeit einfinden. Gottlieb Reich. 

n SORTE EN : 8 TER en ent enE 5 pi 
F ine im Waldenburger Kreiſe ftehende ganz neue Bo 

3 Reſtaurations ⸗Verkauf. windmühle iſt zum ſofertigen Abbruch bald zu verkaufen, 


FFFFFTT 
des Parkes gelegenes Reſtaurations⸗ und Kaffe- Feinſter Niefengebirgs: 
Garten⸗G run dſtück nebft Billard, Tanzsaal, Kegel. Himbeerſyrop und Kirſchſyrop, 
bahn, großem einige und Wieſe, mit großen, ſich deide ganz klar, empfiehlt in großen und Heinen Quantitäten 
im beſten Zuſtande befindenden Lokalitäten, die ſämmt⸗ Hürſchberg. Carl Samuel Häusler 
lich mit Gas beleuchtet werden, mit oder ohne In⸗ Dor dem Burgthore 
ventar zu verkaufen. Kaufpreis 8500 Rthl. preuß. 6404. Gummi ⸗Bäume offerirt der Kunſtgärtner Schumann. 
Courant. — Näheres auf frankirte Anfragen unter 6407. Heriſchr orf No. 12, in der vormals Widemanmſchen 
der Adreſſe: F. P. Nr. 5, Plattnergaſſe Nr. 2, Görlitz. Behr, en ene den 10. dieſes, a 16 
_—— ; 3 pr : - Kühe, 1 Kolbe und 2 ſtarke Ochſen gegen gleich baare Br 
er ee ee Ru. „ihm arg 15715 berlauft, Auch ſind dei noch circa 20 Morgen 
örige mi 0 u verkaufen. tele: Wi 8 N 
zugt here beim Eigenthümer Gärtner Borrmann er I 5 


TC Ghten bomdop. Gefunbheitö-Gaffee v. Dr. Lutze, 
6264. In einer der größten Städte Schleſiens iſt ein Pe 15 ea a Friebe, I > 


Shant: und Logis:Haus aus freier Hand ſofort u 
verkaufen. Die Lage deſſelben ift ſehr gut, Verkehr bedeutend. Schöne weiße, wie auch andere farbige Oefen 
Zinſenertrag von 10 Mille. Kaufpreis 7300 rtl., Anzahlung verkauft zu ſoliden Preiſen: \ 

gering und nach Umſtänden. Das 25 75 in Liegnitz bei 6417.]. A. Friebe, Töpfermeiſter. Schützenſtraße. 


i d a - — 
n cr fanfe: 45 1 1 gessaesasseelselseseuusscasg 
Eine angenehme Beſitzung in ſchönter Gebirgsgegend Die Holzpantoffelfabrik 5 | 


® 
mit neuem herrſchaftlich gebauten Wohnhauſe von 9 Stuben 8 des H. O. Peuerſtein in &a 
2 


a a a iſt bei belicbi 5, O. 5 gan 
hen 8 oe A renden 5 empfiehlt ihr ſauber und dauerhaft gearbeitetes Fabrikat 


sofort n du ition des zu höchſt ſoliden Preiſen. 3 5 
IRA de: aufen. Nachweis ertheilt die Expedition de SSS Slo SROFLELEE 
4 N 


„ 


ein Mein vollſtändig aſſortirtes 
Lager von Zephyr⸗ und Hamburger Wollen, 
| ‚en gros $ en detail, 
empfehle ich meinen geehrten Abnehmern zur gütigen Beachtung. 
M. Urban. Hirſchberg. Innere ore 


Hüte, Mützen, Cravatten u. Handſchuh empfiehlt A. Scholtz. 


Die erſten 


ſchleſiſchen Rollen⸗Dachpappen⸗Fabriken 
von J. Erfurt & Altmann in Hirſchberg i. Schl. 


empfehlen ihr 


in Preußen, 27 
ee Oeſterreich und Sachſen 15 
SEAL, geprüftes Fabrikat . 


als ſolides Deckmaterial, welches zeither ſowohl allen Elementar⸗Ereigniſſen, als auch den verſchiedenen 
klimatiſchen Einflüſſen vollkommen Widerſtand leiſtete, in den zweckentſprechenden Längen von 30 Fuß 
bei 3 Fuß Deckbreite, auf Verlangen in jeder beliebigen Länge. 

Wir übernehmen Lieferungen nach Gewichts⸗Berechnungen, ſowie die vollſtändige Eindeckung nach 
URuthen und Ul Klaftern bei billigſter Berechnung und liefern Nebenmaterialien in beſter Qualität. 
5 Beſte Brett⸗, Mühl⸗, Theil⸗, Heſt⸗, Spann⸗ und Schweiſſägen, ſowie beſte engliſche und 
weſtphäliſche Schneidewerkzenge, Schlöſſer, Bänder, Thür⸗ und Feuſterbeſchläge, vierfantige und 
runde Drahtſtifte, Eiſen⸗, Zink⸗, Weiß⸗, Meſſing und Neuſilberblech, engl. Stangenzinn, Blei 
in Mulden, Juneb.⸗Tannebaum⸗, Griffe, Meſſer⸗, Büchsfeder⸗ und engl. Gußſtahl, Brücken⸗ 
waagen ic. empfiehlt zu den billigſten Preiſen RER 
die Eifen-, Stahl-, Meſſing und F en gros & en detail 

von Emil Herrmann vorm. J. Krummel 
in Görlitz, Obermarkt No. 4. 


un Durch perſönlichen Einkauf in den Fabriken iſt es mir diesmal 
nicht nur gelungen, die allerneuſten Sachen der für Herbſt 
und Winter erſcheinenden Damen⸗Mäntel u. Jacken, der⸗ 
gleichen auch für Kinder zu gleichzeitig ſehr billigen Preiſen zu 
erlangen; ſondern auch: daß bis 4. September mein Lager darin 
auf's Vollſtändigſte ſortirt ſein wird. 

Hirſchberg. M. Urban. Innere Langgaſſe. 
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Wollene Schlaf, Neiſe⸗ u. Pferde⸗Decken empfiehlt A. Scholtz. 


Dr. Pattiſons Engl. Gichtwatte, 


Heilmittel fee Gicht u. Rheumatismenaller Art, 
als: gegen Geſichts⸗, Hals: u. ee e a 
in gen en Padeten a 8 Sgr. und halben Padeten a 5 Sgr. 
nebſt ebrauchs » Unweifung im en bei 8 

Eduard Nickel, l, Zreite 
Depot in Hirſchberg bei Friedr. Schliebener, Schildauerſtr. 


Des Köngl. Preuß. Kreis ⸗Phyſikus 
1 IS BUTLER BETTEN 


LEUTEN TEE 


Doctor (2 Kochs 
Kräuter- Ve Bonbons 


wirken löjend und mildernd gegen Huſten, Heiſerkeit, 
Grippe, Katarrh, ꝛc. Sie unterſcheiden ſich nicht 
nur durch dieſe ihre wahrhaft wohlthuenden Eigen⸗ 
ſchaften ſehr vortheilhaft von den ſo oft angeprieſenen ſoge⸗ 
nannten Caramellen, Ottonen, Päte pectorale ꝛc., ſondern 
5 h ſich vor dieſen Erzeugniſſen noch beſonders da⸗ 
ur 


Guſt. Müllers Inſtrumenten⸗Handlung in Liegnitz 
empfiehlt u. A. neu, in Poliſander engl. Mech. Pianiuo, 
Tafelform, ein Harmonium; — gefpielt aber in ſehr 
gutem Stande, einen ſtarken Salon⸗Stutzflügel mit 
Janitſcharen⸗Muſik, einen Mahagoni : Flügel 7 oct., 
einen kleinen birknen Flügel, ein Mahagoni⸗, ein Kirſchbaum⸗, 
ein 6 oct. Tafel⸗Inſtrument, Meſſing⸗ u. Streich⸗Inſtrumente, 
Pauken, mehre große Trommeln 2c, Schiller = Looſe! 
30 5 a brauchbare Zugochſen, 

wei große Kühe, 5 

100 Stück Brackſchafe, darunter 50 Stück ſtarke Schöpſe, 
Biol 20 Stück Sugferkel (engliihe Race) 

ietet zum Verkauf das. Dom. Leipe, Kreis Jauer. 


chchchcccchschblecſcescschcchche 
a 6079. Zu Conditorei gehörig: 
® ge vollſtändiges Inventarium it ſehr billig zu ver⸗ 
& aufen. Näheres durch francirte Anfrage bei 

Otto Lehmann in Freyſtadt Nd.⸗Schl. 


& 
® 
2 
8 8 
FEESEPTELPEL[SPISPEFEEFEPETH 


m Neue Heringe 


in ſehr ſchöner Qualität empfiehlt ug u ſt H ein. 


6423. Ein ſchon gebrauchter, ſehr großer, pirtener 
Säulentiſech ſteht zum billigen Verkauf im Meubel⸗ 
Magazin des Ferdinand Wittig. 
6427. Neue Schottiſche Heringe empfing und em⸗ 
pfiehlt: Berthold Ludewig. 
6428. Neue Schottiſche Voll⸗Heringe, 

Emdner n und 

„ Brabanter Sardellen 


empfehlen in beſter Qualität: 
J. G. Hanke & Gottwald. 


6430. Gute Sorten Tafelobſt ſind zu baben beim 
Kunſtgärtner Weinhold. 


6008. Gies ma nusdorfer Preßhefe, ſtets in 
beſter Qualität, offerikt Aug. Völkel in Ober⸗Schmiedeberg. 


BILLARD-FABRIK 
des A. Wahsner in Breslau. 


Bibrach er Conſoni Rheinhardt. 
860. 16201. 


— 


6343. Eine kupferne Br anntwein blafe, noch brauchbar, 
iſt billig zu verkaufen bei dem Kupferſchmiedmſtr. Thomas 
in Hirſchberg. 


EN 
[9 


8 Niederlage 

des S. Bergmann 'ſchen Augenwaſſers 
bei obert Friebe in Hirſchberg⸗ 

S. Bergmann in Breslau. 

Kauf ⸗geſuche. 


BEREEESEEPELSE|EISSESLEIEER 
5 6424. Ein leichter, kleiner Kahn wird zu 

kaufen geſucht in der Spinnerei auf der Roſenau in 
85 Hirſchberg. 


8 
& 
8 
8 
Sec b l= 
* 


— 


u 72 


| 
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6395. Mepf el zum Preſſen kauft: 


Seh, Heinrich Gröſchner in Goldberg. 
6260, Eine Quantität Preiſelbeeren 
in allen Poſten kauft und zahlt die höchſten Preiſe: 
Waldenburg i/Schl. Fr. Cohn. 


6232 Flachs, Pfacken, Hadern. Knochen ꝛc. kauft zu den 
höchſten Prien Herrmann Stöckel zu Friede berg a/ O. 
Greiffenberger Straße 289. 


6370 K a uf geſuch. 

Glattes buch nes Sinn ſowie Scheiholz kauft 
Schmiedeberg. Högelheimer, Bönchermeiſter. 
6384. Zu vermietben 
und am 1. Oktober zu beziehen: der zweite Stock meines 
Hauſes, Ring und Schildauerſtraßen⸗Ecke, welcher zur Zeit 


noch vom Herrn Obriſtlieutenant v. Maltitz bewohnt wird. 
Bettauer. 


Sie. Die zweite Etage, Schulgaſſe 109, beſtehend aus 4 
tuben nebſt Zubehör, iſt von Michaelis ab zu vermiethen. 
2 verw. Schöbel. 
6246, Zu vermiethen. 3 

Große, auch Heine derrſchaftliche Quartiere, mit, auch ohne 
Pferdeſtall und Wagenremiſe; wenn es gewünſcht wird, auch 
ein für ſich beſtebendes Haus, find zu vermieihen und zu 
jeder Zeit zu beziehen beim Maurermeiſter C. Wehner. 

armbrunn. Hermsdorfer Straße. 


Perfonen finden Unterkammen. 


6389, Ein Malergebülfe und ein Anſtreicher finden 
bald Arbeit beim Maler Kretſchmer in Greiffenberg. 
6410. Ein brauchbarer und nüchterner Kut ſcher, 
welcher ſich als folder legitimiren a bald oder zu 
ichaeli einen Dienſt bei Itmann, 
irſchberg, im Septbr. 1860. Maurer: u. Zimmermeiſter. 
.:.. TER DEE SAFE Ä ̃]—ͤ 7 ! 
6374. Ein Kandidat oder Student, gleichviel wel⸗ 
cher Fakultät er angehört, der befähiget iſt für die oberen 
Klaſſen eines Gymnaſti oder einer Real: Schule vorzu⸗ 
ereiten, findet bei einer vornehmen Familie unter höchſt 
günſtigen Bedingungen einen Hauslehrer⸗Poſten. 
Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsmann 
n Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


6375. In einem angeſehenen achtbaren Haufe erhält 
ein wohlgebildetes, gut empfohlenes Fräulein ein 
Placement als Gejellihafterin. : 

Auftrag und Nachweis: Kaufmann R. Feldmann 
in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


. 8 
| | 
// Bu 5 ( ( 0.7 


6377. Eine geprüfte Gouvernante, die in Sprachen 
und in der Muſit ꝛc. einen gediegenen Unterricht ertheilt 
und gute Zeugniſſe hierüber beſitzt, kann mit hohem 
Gehalte placirt werden. 

Auftrag und Nachweis Kaufmann N. Felsmann 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


. 
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6376. Ein Handlungs: Buchhalter, der eine 
ſaubere Handſchrift ſich aneignete, mit der Correſpondenz 
Fan W diper er HR vertraut I; 
5 et in einem größeren l ine paſ⸗ 
fen und eier 8 en Don ungshauſe eine p 
uftrag und Nachweis: Kaufmann R. un 
in Breslau. Schmiedebrücke N.. 50. een 


C ˙ c TEE Tach Er rn era 


Perfonen fuchen Unterkommen. 

6281. Ein Commis, 

gelernter Specerift, welcher ſich noch in Condition befindet 
und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht bald oder zum 
1. Oktober ein anderweiliges Engagement. Gefällige Nach⸗ 
fragen werden unter R. J. poste rest, Schweidnitz erbeten. 
6219. Ein in jeder Beziehung im Maſchinenfache erfabrener, 
praktiſcher Maſchinenführer, ein junger kräftiger Mann, 
Eiſenarbeiter, welcher ſeit einer Reihe von Jahren im Ma⸗ 
ſchinenfache arbeitet, ſucht veränderungshalber eine ander⸗ 
weitige Stellung. Nachweiſung giebt die Exped. d. Boten, 
nie fd e über ſeine Fähigkeit zur Durchſicht depo⸗ 
nirt ſind. 


6262. 
mit einem Kinde. der die beſten Zeugniſſe über Nüchternheit 
und Treue aufzuweiſen bat, der alle landwirthſchaftliche Ars 
beit verſteht und 10 Jahr bei einer Herrſchaft gedient hat, 
auch lange Jabre im herrſchaftlichen Kutſchenſtall als zweiter 
Kutſcher beſchäftigt war, ſucht zu Michaeli oder Weihnachten 
einen Dienſt als Kutſcher oder Vogt, gern würde er auch 
einen Poſten annehmen, wo er Kutſcher ſein, aber zugleich 
die Landwirthſchaft beſtellen muß. Näheres in der Exped. 
des Boten im Rieſengebirge. 


Lehr lingsgeſuche. 

6272. Einen Lehrling nimmt an 
Ende, Stellmachermeiſter in Heriſchdorf. 

6265. Ein junger Mann von rechtlichen Eltern, welcher mit 
den nöthigen Schulkenniſſen verſehen, ſich dem Kaufmanns⸗ 
ſtande widmen will, findet im Monat October, oder ſpäteſtens 
Termin Weihnachten in einem Eiſengeſchäft Aufnahme. — 
Lehrgeld wird nicht beanſprucht. Schriftliche Meldungen 
wird die Redaction d. Bl. zu übernehmen die Güte haben. 


6401. Ein geſunder, kräftiger Knabe mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen, welcher Luſt hat, die Handlung zu erlernen, fin 
det bald ein Unterkommen. Bei wem? theilt die Expedition 
dieſes Blattes mit. 


6180. Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein Sohn etlicher und debiddale Kelten, welcher Luſt 
hat Kaufmann zu werden und die nöthigen Schulkenntniſſe 
beſitzt, wird ſogleich oder zu Michaeli als Lehrling geſucht 
von E. F. Stempel's Erben in Jauer. 

73. In der C. Lips ſchen Buchdruckerei in Lan⸗ 
Hebes kann ein junger Mann als Lehrling ein Unter⸗ 
kommen finden. 
6367. Als Lehrling 
findet ein junger Mann in meinem Colonial⸗Waaren⸗Ge⸗ 
ſchäft, unter annehmbaren Bedingungen, zum 1. Oktober 
oder auch bald eine Stelle. f 

Robert Noske in Bunzlau. 


Ein militärfreier, verheiratheler Mann, aber nur 


D ²˙ ˙ꝛ!A äh, 


6382. Für ein Material: Waaren:Gefhäft wird ein Knabe 
mit den geht en Kenntniſſen als Le ih geſucht. 
Nachweis gi ebt die Expedition des Boten. 


Gefunden. 


6416. Sonnabend, den 4. Auguſt c., ift auf dem Fußwege 

3 Grunau eine faſt neue Militairmütze in einem 
uche gefunden worden. Verlierer melde ſich bei der Polizei⸗ 

Behörde zu Ober⸗Langenau bei Lähn. 

6372. Ein weiß und braun 8 Wachtelhund bat 

ih am 29. zum zu mir gefunden. Verlierer melde ſich 
eim Müllermeiſter Friedrich in Boberröhrsdorf. 


6359. Es hat ſich vor Kurzem ein kleiner brauner Stuben⸗ 
hund zu mir gefunden, welcher ein grünes Leder⸗Halsband 
umhat, worauf gezeichnet W. P. 26. 
Eigenthümer kann ſich bei Erſtattung der Futterkoſten und 
Inſertionsgebühren bei Unterzeichnetem ſelbigen abholen. 
Weidenpetersdorf bei . „ 30. Auguſt 1860. 
Wilhelm Gnieſer, Gutsbeſitzer. 


Derloren. 


6371. Vergangenen Sonntag den 26. Auguſt iſt ein Um⸗ 
ſchlagetu (ale u. mit Roſen⸗Kante) vom langen Hauſe 
bis zur Weinhalle verloren gegangen. Der Finder wird 
gebeten, ſelbiges gegen eine angemeſſene Belohnung in der 
Exped. des Boten abzugeben. 


6392. Ein kleiner brauner Hund mit weißen Füßen und 
weißer Bruſt iſt am 31. Auguſt c. in Nieder⸗Zieder bei Lan⸗ 
deshut verloren gegangen. Der jetzige Inhaber deßſelben 
wird gebeten ſelbigen bei 

Gottfr. Renner in Neu-⸗ Reichenau abzugeben. 


6385. Ein zugelaufener weißer Hund mit ſchwarzem Kopfe 
und langen Behängen kann Torch werden beim Häusler 
Gottlieb Scholz in Matzdorf. 


6361. Geſtohlen. 
In der Nacht vom 28. 275 29 Auguſt wurde mir mein 
junger Kettenhund, auf den Namen „Rollo“ hörend, 
eſtohlen. Derſelbe iſt groß, ſchwarz mit weißer Kehle, 
dat eine lang abgeſtutzte Ruthe und blaue Zehen. Dem: 
jenigen, welcher mir gefällige Anzeige macht, daß ich meinen 
Hund wieder bekomme, ſichere ich eine angemeſſene Beloh⸗ 
nung zu. Kauffung, d. 30. u 1860. 5 
Klingner, Müllermeifter, 


Geld her kehr. 

6413. 2500, 8000, 1500, 1000 und 500 rtl., find 
auf ſichere Hypotheken ſtädtiſcher und ländlicher Beſitzungen 
zu vergeben durch Oberamtmann Minor in Hirſchberg. a 


6425. Michaeli find 50, 100, 150, 2, 4: und 500, 900, 1000 
und 1100 rtl. zu vergeben. Commiſſionair G. Meyer. 
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6391. 10,000 Nthlr. 


baares Geld find hypothbekariſch auf Grundſtücke zu verleihen. 
Das Nähere unter A. Z, poste rest, franco Goldberg, 


Einladungen. 
Heute, Mittwoch, den 5. September, Nachmittag, 


Großes Horn ⸗Coneert 
auf der Weinhalle zu Hirſchberg, 


ausgeführt vom Muſik⸗Dir. Franke und jeiner Kapelle aus 
680 zu welchem freundlichſt einladet 


6415. Einladung. 

Mittwoch, den 5. d. M., zum Thierſchaufeſte Tanzmuſik. 
Sonntag, den 9. d. M., Erntefeſt, wozu ergebenſt ein⸗ 
ladet W. Thiel im Landhauſe zu Cunnersdorf. 
6325. Sonntag den 9. September ladet zum Ernte⸗ 


feſt zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
2 5 27 l W. Fiſcher in Spiller. 


2 Zur Kirmes 


auf Sonntag den 9. und Montag den 10. September ladet 


in die Brauerei nach Spiller freundlichſt ein a 
G. Berger, Brauermeiſter. 


6391. Zur ſogenannten Brauerkirmes auf Sonntag 
den 16, Montag d. 17. und Donnerſtag den 20. September 
ladet hiermit freundlichſt ein: 

Der Brauer Heinrich Köhler in Schwarzwaldau. 


* * * * 

Zur Kirmes in Greiffenſtein 
Mittwoch, den 5. September, ſowie zur Nachkirmes Sonnt 
den 9. September, bei ſtets ſtark beſetzter Tanz muſik, 
lade ich hierdurch ergebenſt ein; für gute Speiſen und Ge⸗ 
tränke, ſo wie für friſche Kuchen werde ich Sorge tragen 
und bitte um recht zahlreichen gütigen Beſuch. 

A. Beyer, Brauermeiſter. 


Ge t r ei de g Mar 5 t: Prei fe 
Jauer, den 1. September 1860. 


öchſter 31 71— 31 24-1 2 
ittler 3 1 — 11 —121(— — 128 — 
Niedrigſter! 2120—1 21101—] 1136) —I 1113| —I— 123 1— 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wo 


der Bote ꝛc. fen von allen Königl. 1 in 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


für 
reußen, als auch von unſeren Herren Commiſſionairen bezogen 
titicrift 1 Sgr. 3 Pf. Orb t uach Berhälhtiß, Gin: 
de Mie 3 Pf. Größere Schrift nach Ver 5. 


Schnellpreſſendrucd bei C. W. J. Krahn. 
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